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Wirkung von peroral verfüttertem »Novadral« und »Trimanyl« auf die lokale 
Durchblutung des Gehirns von wachen Hunden und Katzen 

Physiologisches Ins t i tu t der Univers i tä t Marburg 

Um die W i r k u n g vasoak t ive r Substanzen im Tierversuch unter möglichst gleichen B e ­

dingungen wie beim Menschen zu untersuchen, haben wir Medikamente an wache Tiere 

verfüt ter t und die loka le Gehirndurchblutung am wachen, frei beweglichen T i e r fort­

laufend über viele T a g e registriert . (Meßanordnung nach Betz, s. dieses Symposium.) 

In den Versuchen wurden ein M e d i k a m e n t mit gefäßverengender Wirkung, nämlich 

das adrena l inverwandte m-Oxypheny laminoä thano lhydroch lo r id , das unter dem N a m e n 

» N o v a d r a l « im H a n d e l ist, und der G e f ä ß d i l a t a t o r 4 ' 4 Diä thy laminoae thoxy-hexoes t ro l , 

unter dem N a m e n » T r i m a n y l « bekannt , e inander gegenübergestellt . 

Zunächst wurde die W i r k u n g dieser Substanzen an narkot is ier ten K a t z e n untersucht. 

Zur Messung der Durchblutung auf dem C o r t e x wurde ein Wärmele i te lement für Ober ­

flächenmessung benutzt . D a s pH ist mi t einer auf dem C o r t e x aufgesetzten Glaselektrode 
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und der Blutdruck mit einem in die Ar te r i a femoral is eingeführten K a t h e t e r über ein 

S ta tham-Element gemessen worden. Im akuten Versuch wurden die Subs tanzen in die 

Vena femoralis injiziert . 

(Abb. 1): Bei In jekt ionen von » N o v a d r a l « sah man eine deutliche Steigerung der 

Durchblutung mit Al-Werten von 0,8 im Mi t t e l . In der gleichen Zei t stieg der Blu tdruck 

im Mit te l um 30 mm H g . Das pH wurde kurz nach der In jek t ion etwas alkalisch, 

ging nach ca . vier Minuten unter den Ausgangswert , was bei der Durchblutung w ä h ­

rend der gesamten R e a k t i o n nie und beim Blutdruck nur geringfügig der F a l l war . 

(Abb. 2): Bei der In jek t ion von » T r i m a n y l « sah man keine derar t ig s tarken Durch­

blutungsänderungen. D e r Blutdruck fiel in der Rege l geringfügig und kurzfr is t ig a b ; das 

pH des C o r t e x wurde etwas verminder t . 

D ie chronischen Versuche sind fo lgendermaßen durchgeführt worden. D i e T ie re erhiel ten 

nach einer Vorper iode von einer S tunde die Substanzen mi t Hackfleisch vermengt . D i e 

Meßwer te vor der Füt terung wurden gemit tel t und als Ausgangswert bezeichnet. 

Um zu erfahren, ob eine Abhängigke i t der Durchblutung von der Dosierung besteht, 

wurden nach der Füt terung die Änderungen der Wärme t ranspor t zah len al le 60 Minuten 
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zusammengefaßt . H ie rbe i ergab sich für » N o v a d r a l « eine eindeutige Abhängigkei t von 

der Dosierung. (Abb. 3) Be i niedrigen Dosen t ra ten kurzfrist ige Durchblutungssteigerungen 

auf, bei höheren Dosen wurde die Durchblutung deutlich vermindert . 

(Abb. 4): Be i K a t z e n konn te eine derar t ige Abhängigke i t der Durchblutung von der 

Dosierung bei » T r i m a n y l « nicht festgestellt werden. 

Um außer der Durchblutung eine weitere M e ß g r ö ß e zu haben, wurde zusätzlich der 

Puls kont ro l l ie r t . K a t z e n waren hierfür ungeeignet, weil diese zu unruhig sind und eine 

for t laufende Messung der Pulsfrequenz mi t einem Inf ra ton-Pulsabnehmer ohne Störung 

durch die T ie re nicht möglich ist. 

D a h e r wurden in einer wei teren Versuchsreihe die Reak t ionen von Hunden mit der 

gleichen Versuchsanordnung untersucht. In diesen Versuchen sah man bei Dosierungen von 

» T r i m a n y l « , die bei K a t z e n zu ke inem eindeutigen Effekt geführt hat ten, eine deut­

liche Durchblutungssteigerung (Abb. 5), die über die gesamte Versuchszeit andauerte. Mi t 

» N o v a d r a l « erreichte man beim H u n d den gleichen Effekt wie bei der K a t z e . 

D i e weitaus größte Anzah l von langfrist igen chronischen Messungen wurde jedoch an 

K a t z e n durchgeführt. H ie rbe i sah man, daß bei niedrigen Dosen von » N o v a d r a l « es 

nicht zu einer einfachen Durchblutungssteigerung kam, sondern daß die Durchblutungs­

änderung einen eindeutig biphasischen V e r l a u f hat te , wie die letzte Abbildung zeigt. 

D r e i S tunden nach der Füt te rung t ra t eine massive Verminderung der Durchblutung auf. 

Zwei Stunden später erst erreichten die AhWerte im Mi t t e l wieder die Ausgangslage. 
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